
Berufswahlfahrplan 

Anknüpfungspunkte für Unternehmen aus dem technischen 

Bereich für eine konkrete und praxisorientierte Kooperation 

mit Thüringer Regelschulen 

Der Berufswahlfahrplan entstand auf Wunsch einiger klein- und
mittelständischer Unternehmen aus dem Bereich Automotive, die sich
stärker im Kontext Berufsorientierung einbringen wollen und eine konkrete
Zusammenarbeit mit allgemeinbildenden Schulen in der Region anstreben.
Es wurden die Lehrplanbezüge relevanter Unterrichtsfächer zusammen-
gestellt, welche Anknüpfungspunkte für Unternehmen darstellen, die
angestrebte Kooperation auch mit konkreten, praxisnahen Inhalten auszu-
gestalten.
Die Darstellung erfolgte in Anlehnung an den Berufswahlfahrplan für
Schüler/innen der Agentur für Arbeit, um die Aktivitäten beider Seiten -
Schule und Wirtschaft - zu harmonisieren.
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Tage der offenen 
Tür an Schulen

Natur und Technik

LB „Fortbewegung und Mobilität“

Natur und Technik

LB „Moderne Technologien“
Zukunftschancen, Einsatzmöglichkeiten neuer Technologien etc. 

Natur und Technik (NT)

LB „Moderne 
Technologien“
Zukunftschancen, 
Einsatz-möglichkeiten 
neuer Technologien

Wirtschaft, Recht, Technik (RS + HS)

LB „Das Unternehmen“
LB „Berufsorientierung  Berufswege und Lebensplanung 2“ 
� Berufliches Selbstkonzept, Informationsmöglichkeiten der BO, 

Betriebsbesuche, Betriebspraktika, Berufe im Wandel, 
Bewerbungsunterlagen, Bewerbungsgespräche simulieren, 
Stärken und Schwächen

LB „Entwicklung und Herstellung von mehrteiligen Produkten und 
Werkstoffen“

Sozialkunde

Wandel der Berufswelt

Wirtschaft, Recht, Technik

LB „Wirtschaftliches Handeln“
LB „Markt und Preisbildung“
LB „Berufsorientierung  
Berufswege und Lebensplanung 1“ 
� Stärken-Schwächen, Berufs-

felder, Betriebspraktikum, 
Berufswahlvorbereitung

LB „Entwicklung und Herstellung 
von mehrteiligen Produkten und 
Werkstoffen“

Wirtschaft, Recht, Technik (RS)

LB „Das Unternehmen“
LB „Berufsorientierung  Berufswege und 
Lebensplanung 2“ 
� Berufliches Selbstkonzept, 

Informationsmöglichkeiten der BO, 
Betriebsbesuche, Betriebspraktika, Berufe im 
Wandel, Bewerbungsunterlagen, 
Bewerbungsgespräche simulieren, Stärken und 
Schwächen

LB „Entwicklung und Herstellung von mehrteiligen 
Produkten und Werkstoffen“

Sozialwesen

Anforderungen an Berufe, Bedeutung von Arbeit, Um-gang mit 
Bewerbungsabsagen

Wirtschaft, Umwelt, Europa

LB „Das Unternehmen im 
Überblick“ : Unternehmensstruktur 
der Region
LB „Aufgaben des Unternehmens“
LB: „Unternehmen im Wandel“

Deutsch

LB „Individuelles Leben“: u.a. Berufs- und Studienwahlvorbereitung 
mit Lebenslauf und Bewerbungsanschreiben

Deutsch

LB „Individuelles Leben“: 
u.a. Berufs- und 
Studienwahlvor-
bereitung mit Lebenslauf 
und Bewerbungs-
anschreiben

Wirtschaft, Umwelt, Europa (HS)

LB „Wirtschaftsraum Thüringen“: Thüringer Wirtschaftsstruktur, 
Trends für Wirtschaftsbereiche, Berufs- und Arbeitsmarktstrukturen, 
Berufswahlentscheidung vorbereiten und begründen

Legende:
LB = Lernbereich
BO = Berufsorientierung
RS = Realschulbildungsgang
HS = Hauptschulbildungsgang

Fachunterricht Physik, Chemie, 

Mathematik, Informatik etc.

>> praxisorientierter Unterricht
Fachunterricht Physik, Chemie, Mathematik , Informatik etc.

>> praxisorientierter Unterricht
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Anknüpfungspunkte für Unternehmen für eine praxisorientierte Kooperation mit Thüringer Regelschulen


